
Sommersemester 1999 
Das 'Bild des Juden' in der deutschen Kinder- und Jugendliteratur nach 1945 

(Arbeitsbereich B) (Proseminar) 

Dozent: Gabriele v. Glasenapp 
Zeit: Mo 10.00 - 12.00 h 

Vb: 12.04.99 
Raum: Neue Mensa NM 120 

Kommentar 

Antisemitische Denkmuster, antijüdische Klischees haben gerade in der Volks- und 
Jugendliteratur eine lange und wie es scheint, auch sehr langlebige Tradition. Die 
Gefährlichkeit dieser Denkmuster beruht u.a. darin, daß sie vielfach unreflektiert 
aufgenommen, unbewußt tradiert und daher auch in einer Metaebene weiterhin wirksam 
bleiben können.  

Das Proseminar wird sich daher mit der Frage beschäftigen, auf welche Weise jüdische 
Charaktere, jüdisches Leben, jüdische Existenz in der Kinder- und Jugendliteratur nach 1945 
dargestellt werden. Anhand ausgewählter Texte soll exemplarisch diskutiert werden, ob bzw. 
auf welche Weise in den fünf Jahrzehnten nach dem Holocaust innerhalb der 
deutschsprachigen Kinder- und Jugendliteratur in ihrer Präsentation 'des Juden' als 'dem 
Fremden' auch weiterhin antijüdische und antisemitische Klischees transportiert werden oder 
ob ein grundsätzlicher Paradigmenwechsel bei der Darstellung jüdischer Existenzformen zu 
konstantieren ist. In diesem Zusammenhang soll auch auf literaturtheoretische Kontroversen 
zu diesem Thema (u.a. auf die Auseinandersetzung zwischen Zohar Shavit und Malte 
Dahrendorf) eingegangen werden. 

Für Magisterstudierende des Schwerpunktes Kinder- und Jugendliteratur und 
Lehramtsstudierende (L3). Scheinerwerb durch Referat (mit Thesenpapier) oder Hausarbeit. 

 

Literatur zur ersten Orientierung: 

• Heinrich Pleticha (Hrsg.): Das Bild des Juden in der Volks- und Jugendliteratur vom 
18. Jahrhundert bis 1945. Würzburg 1985. 

• Zohar Shavit: Aus Kindermund. Historisches Bewußtsein und nationaler Diskurs in 
Deutschland nach 1945. In: Neue Sammlung 36 (1996), S. 355-374 

Zur vorbereitenden Lektür wird der Seminarplan vor Vorlesungsbeginn ausgehängt. Primär- 
und Sekundärliteratur steht in einem Seminarapparat zur Verfügung.  
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